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x Interpellation schriftlich

Eingereicht von

Fraktionen; SP-Juso-PFG, FDP, CVP-EVP, GRÜNE/Junge Grüne, GLP, Jürg Brunner (SVP)

Abzug der Gesundheitsberufsbildung aus der Stadt St. Gallen: 

Was tut der Stadtrat, um dies zu verhindern?

Das Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen hat am 21. Oktober 2020 überraschend,
ohne Vorankündigung und Absprache mit Betroffenen bekannt gegeben, dass der Stand-
ort für die Ausbildung der Gesundheitsberufe aus der Stadt St. Gallen abgezogen werden 
soll. Neu soll dieser nach Rorschach verlegt werden, wo ein Kompetenzzentrum für Ge-
sundheit entstehen soll.

Dieser Entscheid steht im Gegensatz zu den Anstrengungen der Stadtregierung, die Aus-
bildungsangebote im Gesundheitsbereich auszubauen und St. Gallen so als Bildungs-
standort im Medizinalbereich zu stärken.

Folgende Argumente sprechen gegen einen Abzug der Ausbildung in den Gesundheitsbe-
rufen aus der Stadt:

 Das Gesundheitszentrum des Kantons liegt mit dem Kantonsspital als Zentrums-
spital, dem Kinderspital und der geriatrischen Klinik in der Stadt St. Gallen.

 Der Stadtrat hat in seinen Legislatur-Zielen und in der Vision 2030 festgehalten, 
dass der Gesundheitsbereich als wichtiger Standortfaktor für die Stadt gefördert 
werden soll.

 Auf dem Gelände des heutigen VBSG-Depots soll mit Zustimmung von Stadtrat 
und Stadtparlament ein MedTech-Cluster entstehen, in dem medizinische For-
schung angesiedelt wird.

 An der Universität St. Gallen wird neu ein Joint Medical Master angeboten, was die
Ausbildung der Gesundheitsberufe in der Stadt erweitern und den fachlichen Aus-
tausch positiv beeinflussen wird.

Wir sind deshalb der Meinung, dass sich der Stadtrat mit all seinen Möglichkeiten für einen
Verbleib der Ausbildung für Gesundheitsberufe in der Stadt einsetzen soll.

Deshalb bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wurde der Stadtrat vom Kanton im Voraus darüber informiert, dass die Ausbildung 
in den Gesundheitsberufen neu in Rorschach stattfinden soll?
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2. Teilt der Stadtrat die Einschätzung, dass dieser Entscheid seiner Vision 2030 und 
seinen Legislaturzielen widerspricht und der Bildungsstandort St. Gallen so ge-
schwächt wird?

3. Ist der Stadtrat bereit, mit dem Kanton Verhandlungen aufzunehmen mit dem Ziel, 
die Ausbildung in den Gesundheitsberufen weiterhin in St. Gallen anzubieten?

26.10.2020

Datum Unterschrift

Fraktionen: 

SP-Juso-PFG:  Beatrice Truniger, Vize-Präsidentin

FDP: Felix Keller, Präsident

CVP: Patrik Angehrn, Präsident

GRÜNE/Junge Grüne: Clemens Müller, Präsident

GLP: Jacqueline Gasser-Beck, Präsidentin

Jürg Brunner (SVP): Jürg Brunner, Stadtparlamentarier
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Name Vorname Unterschrift Name Vorname Unterschrift

Akeret Alexandra Keller Gisela

Angehrn Patrik Keller Stefan

Angehrn Evelyne Königer Doris

Baur Marcel Kühne Werner

Bechtiger Roger Kuratli Donat

Berlinger-Bolt Guido Liechti Ivo

Bertoldo Daniel Meyer Veronika R.

Bodenmann Marlene Mitrović Vića

Brunner Jürg Müller Clemens

Bühler Roman Neff Christian

Crottogini Eva Neuweiler René

Daguati Remo Niederhauser Nadine

Dörig Maja Olibet Peter

Dudli Andreas Ronzani Manuela

Eberhard Gabriela Rotach Marcel

Eggmann Franz Rütsche Beat

Etter-Steinlin Lisa Scheck Andrea

Frei-Grimm Barbara Schimke Karl

Gasser-Beck Jacqueline Schönbächler Philipp

Grob Stefan Schroeder Helm Ines

Gschwend Regula Seger Oskar

Hächler Barbara Stadelmann-Meier Elisabeth

Haid Markus Stähelin Louis

Hasler Etrit Thoma Helen

Heeb-Riedl Jenny Thurairajah Jeyakumar

Hilber Adrian Truniger Blaser Beatrice

Hobi Andreas Wäspe Remo

Hornstein Andrea Weber Beat

Huber Christian Wettach Christoph

Hufenus Gallus Winter-Dubs Karin

Kehl Daniel Zwicky Mosimann Elisabeth

Keller Felix
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